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Amtliche Bekanntmachungen

Unter Bezugnahme auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 16 Juli v I Tageblatt Nr 167 durch
welche die Besitzer eines Theiles der Mattsfelderstraße
und der Schwemme belegenen bebauten Grundstücke zur
Herstellung der erforderlichen Anschlußkanäle an den neuer
bauten Straßenkanal innerhalb einer auf 4 Wochen festge
stellten Frist aufgerufen sind wird hiermit in Gemäßheit
des H 4 der Polizei Verordnung vom 14 Juli 1879 zur
öffentlichen Kenntniß gebracht daß nachdem nunmehr die
gestellte Frist längst abgelaufen ist von jetzt ab aus den an
jener Straßenstrecke belegenen Grundstücken Niederschlags
Keller Wirthschafts und aus dem Gewerbebetriebe her
rührende resp durch solchen bedingte Wässer nicht mehr
durch die Straßenrinnsteine abgeleitet noch auf Straßen
terrain gegossen werden dürfen

Halle a S den 17 Februar 1888
Die Polizei Verwaltung

Tiefeingreifend in die gesundheitlichen Verhältnisse ist das
Wasser und muß deshalb jedem Brunnenbesitzer es als
eine Pflicht erscheinen die Qualität des in vielen Fällen
angezweifelten guten Brunnenwassers genau kennen zu
lernen Das zu ermöglichen bietet sich nur durch die
specielle chemische Untersuchung desselben was allerdings
dem einzeln nicht unwesentliche Kosten verursachen würde
In Anbetracht dieses Umstandes aber hat sich der Unter
zeichnete mit einem der großen Halle schen Sachverständi
gen in Verbindung gesetzt dessen anerkennendes Entgegen
kommen die Untersuchungskosten insofern auf nur 4 M
pro Brunnen in Aussicht stellt wenn die Untersuchung
möglichst gleichzeitig durch behördliche Vermittelung erfolgt

An sämmtliche Brunnenbesitzer ergeht daher das Er
suchen in Erwägung dieses sehr günstigen Anerbietens mir
innerhalb 8 Tagen mitzutheilen wessen Brunnenwasser
aus Grund desselben zu untersuchen ist

Giebichenstein den 11 Februar 1888
Der Gemeinde und Amtsvorsteher

Stridde

Rathskeller Berpachtnng in Witterfeld
Der Rathskeller im Rathause hiersclbst soll vom 1

Oktober dss Js ab anderweit aus 6 Jahre im Termine
Montag den ZG März d Js

Bormittags Uhr
an Rathsstelle Hierselbst Zimmer Nr S

öffentlich verpachtet werden
Die Bedingungen liegen im Stadtfecretariate hier zur

Einsicht aus und werden auch gegen Erstattung derKopi
alien auf Verlangen abschriftlich mitgetheilt

Im Termin muß sich jeder Bieter über seine Vermögens
verhältnisse genügend ausweisen

Bitterfeld den 17 Februar 1888

Der Magistrat
Sommer

Redaktioneller Theil
Halle den 20 Februar 18L8

Von den Volks schulen
Wie viel auch in den letzten Jahren Dank der zahlrei

chen schwebenden Unterrichtsfragen und Reformbestrebun
gen im klassischen Lande des Volksschulunterrichts und in
der Heimath des Schulmeisters von den Schulen die Rede
gewesen sein mag so allgemein wie augenblicklich hat man
in Preußen wohl noch nie über Schulen debaltirt Ur
sache ist nicht etwa eine große Schulreformfrage Der
Allsbruch des vom Abg Windthorst wiederholt angekün
digten Kampfes um die Schule sondern die hausbackene
prosaische Thatsache daß die Regierung einen Theil der
Volksschullasten aus die Staatskasse übernehmen will Das

ist der Grund warum in West und Ost und Süd und
Nord selbst die leidige Kriegs und Friedensfrage nicht an
nähernd so eifrig am Stammtische besprochen wird als
die Frage was aus dem Schullastengesetze wohl für die
Gemeinde abfallen wird Unter solchen Umständen ist es
vielleicht zeitgemäß überhaupt etwas von den preußischen
Volksschulen mitzutheilen

Im Jahre 1886 betrug die Zahl der öffentlichen Volks
schulen in Preußen 30 016 und zwar entfielen 3718 da
von auf die Städte und 30298 auf das Platts Land
Die Zahl der Unterrichtsklassen betrug in den Städten
23343 auf dem Lande 51749 die Zahl der Stellen für
ordentliche Lehrer war 57 802 für ordentliche Lehrerinnen
6848 für Hilfslehrer 1134 und für Hilfslehrerinnen 49
Die Zahl der an den öffentlichen Volksschulen unterrich

teten Kinder ist aus 4 838 247 gestiegen Bemerkenswerth
ist daß von den Schulkindern 1766807 Knaben und
1745343 Mädchen in gemischten Klassen unterrichtet wur
den und daß selbst in den Städten noch 244515 Knaben
und 24291S Mädchen hierher zu zählen sind Die
Schulunterhaltungskosten beliefen sich im Jahre 1886 auf
über 116 Millionen Mark von denen über 66 Mill
auf das platte Land entfielen Jeder Schüler verursachte
24,10 Mark Kosten der Schüler auf dem platten Lande
19,83 M Die Kosten der Schulen haben sich in den letz
ten Jahren nahezu verdoppelt und die Kosten die jeder
Schüler verursacht sind um 10 M gestiegen auf dem
platten Lande ist die Steigerung der Schullasten eine grö
ßere als in den Städten

Die Schulunterhaltungskosten wurden beschafft durch
Schulgels im Betrage von 10,926,085 M durch Leist
ungen der Verpflichteten im Betrage von 91,669,677 end
lich aus Staatsmitteln im Betrage von 14,021,886 Mk
Zu den Volksschullasten auf dem platten Lande hat der
Staat mehr beigetragen als in den Städten

Trotzdem so viel Schulen und Klassen im Lande
sind so viel Lasten auf die Schulen verwendet werden
befinden sich noch eine sehr große Anzahl etwa 2 Mill
in überfüllten Klassen so daß für eine Vermehrung der
Lehrkräfte und der Schulen noch viel zu thun übrig bleibt

Daß auch an eine Vermehrung der Schülecllasten ge
dacht wird ist bekannt Man trägt sich in den verschie
densten Kreisen mit allerlei Plänen den Lehrstoff zu ver
mehren Eben jetzt hat der Kultusminister eine Eingabe
der deutschen Adelsgenossenschaft abschlägig beantwortet
in welcher um Einführung volkswirtschaftlicher Belehrung
in den Elementarschulen gebeten wurde Den Petenten
war es jedoch weniger um Verbreitung volkswirtschaft
licher Lehren als um Bekämpfung sozialistischer Irrlehren
zu thun Es erscheint sehr zweifelhaft ob die Schule
selbst wenn Lehrer und Schüler nicht schon überbürdet wären
das geeignete Terrain für die Bekämpfung der Soziatdemokra
tie ist und ob eine solche Bekämpfung im Gewände einer
Elementarschülern verständlichen Volkswirihschaftslehre mög
lich ist Gesunde volkswirchschaftliche Anschauungen bil
den allerdings die beste Abwehr gegen den sozialistischen
Bacillus aber nur gereistere Jünglinge werden im Stande
sein sich diese Anschauungen zu erwerben und diese können
am beste erworben werden nicht in der Schule sondern
in den Schulen die nach der Schule kommen namentlich
in den Fachschulen

Es wäre höchste Zeit daß mau in Preußen nachdem
man die Volksschule auf eine hohe Stufe gebracht und
ihr Alle Unterthan gemacht auf Vermehrung Erweiterung
und Zugänglichmachung der Schulen nach der Schule mehr
Sorgfalt und Mühe verwendete nicht blos um speziell die
Sozialdemokratie besser zu bekämpfen sondern um dem
Leben des Einzelnen mehr Inhalt und Umfang zu geben

Die Ansiedelungskommisfionhatam Sonnabend
im Abgeordnetenhause sehr viel Anerkennung gefunden und
Jeder der sich über die Prinzipsfrage hinwegsetzen kann
muß zugeben daß die Anerkennung eine wohlverdiente ist
Die Commission hat wie aus dem erstatteten Berichte
hervorgeht mehr als 5 Quadratmeilen Land erworben das
sich vordem in polnischen Händen befand drei große
Rittergüter mit deutschen Bauern besiedelt Schulen er
richtet und Alles so vorbereitet daß auch der Rest der
mit einem Aufwands von nahezu 16 Millionen Mk er
worbenen Ländereien bald mit Ansiedlern besetzt sein wird
Die Kommission geht damit vor die auf den einzelnen
Parzellen erforderlichen Gebäude für eigene Rechnung zu
errichten was nicht theurer zu stehen kommt als wenn
die Ansiedler selbst bauen und hofft daß dann auch aus
dem Süden Deutschlands Bewerber sich finden werden
welche deutschen Fleiß und deutsche Arbeit in die Ost
marken des Landes tragen Die bisher erzielten finanziellen
Resultate sind befriedigend und geben der Hoffnung Raum
daß das ausgesetzte Kapital ungefährdet bleibt Daß
die Polen ihrem Groll energischen Ausdruck gaben ist
begreiflich genug andererseits ging aber der Abg Künne
mann soweit zu prophezeien daß wenn erst einmal der
ganze Hundertmillionenfonds aufgebracht sei und die Früchte
desselben zu Tage träten die jetzigen Gegner des Gesetzes
aus freien Stücken weitere hundert Millionen anbieten
würden

Die bayerische Abgeordnetenkammer bewilligte am
Sonnabend den Etat der indirekten Steuern darunter
30000 M für Brauerei Versuchsstationen sowie für An
stellung von Brennereitechnikern und Errichtung eines Lehr
stuhls für das Gährungsgewerbe am Münchener Poly
technikum

Das ungarische Abgeordnetenhaus genehmigte den
Handelsvertrag mit Italien Das Ergebniß der Staats

Einnahmen und Staats Ausgaben im vierten Quartal 1887
ist um 2 2 Millionen Gulden günstiger als in der gleichen
Periode des Vorjahres

In der französischen Deputirtenkammer richtete der
Deputirte Laur an den Justizminister Falliöres eine An
frage in Betreff der wucherischen Preissteigerung des
Kupfers durch das betreffende Syndikat und bat um ge
setzliche Maßregeln gegen derartige Interessen Vereinig
ungen Der Justizminister erwiderte die Kupferhau je
habe in der That die gewerblichen und Finanzkreise er
regt er glaube indessen nicht daß die von Laur ange
zogenen Thatsachen unter den Bereich des Gesetzes fielen
wenn eine wucherische Steigerung der Preise stattgefunden
habe so seien diese Vorgänge Sache der Gerichte

In einem am Sonnabend stattgefundenen Ministerrathe
setzten die Minister Floureus und D Autresme die letzten
Vorschläge Frankreichs für den französisch italienischen
Handelsvertrag auseinander dieselben wurden dem italie
nischen Botschafter Menabrea mitgetheilt

Dem Vernehmen nach hat die Regierung beschlossen
die Zuschlagsteuer von 70 Fres auf fremden Alkohol für
unbestimmte Zeit zu verlängern Delaporte hat den
Posten eines Unterstaatssekretärs für die Kolonien über
nommen

Bezüglich der in der letzten Woche kursirenden Ge
rüchte denen zufolge die Verhandlungen in der bulgarischen
Frage wieder aufgenommen seien und zu einem günstigen
Resultate führen dürften meint der Nord man eile den
Thatsachen zu fehr voran allerdings habe ein Austausch
von Anschauungen stattgefunden aber das seien noch nicht
Verhandlungen und wenn auch Vorbesprechungen stattfän
den so gestatteten die Schwierigkeiten auf die man stoßen
würde nicht ein günstiges Resultat vorherzusagen Der

Nord erklärt alsdann in entschiedener Weise die Gerüchte
bezüglich Vorbesprechungen rücksichtlich eines Bündnisfes
Rußlands mit der ooec jener Macht für unbegründet
Rußland sei nur bestrebt die Unabhängigkeit und vollstän
dige Freiheit seiner Aktion zu wahren Der Nord er
blickt in der Wahlrede des französijchen Ministers Flou
rens in Bcianysn nichts woran eine fremde Macht Anstoß
nehmen könnte Die Minister des Königs Humbert seien
zu aufgeklärte Männer um mit in den Ton der Empfind
lichkeit der italienischen Blätter einzustimmen

Das Journal St Petersbourg bezügl ch des starken
Weichens des Rubelkurses Die Politik habe damit ab
solut nichts zu thun der Rückgang sei einfach bedingt
durch Zahlungsbedürfnifse welche in Folge des sehr dar
n edecliegenden Exporthandels nicht ausreichend gedeckt
werden könnten Der laut Börsenzeitung vom Finanz
minister beim Reichsrathe eingebrachte Gesetzentwurf be
zweckt Kontrakten und anderen Engagements in Gold
oder jeder beliebigen Währung gesetzliche Kraft zu ver
leiben was bisher verboten war

Wie ferner die Petersburger Börsenzeitung meldet
hat der Finanzminister Wyschnegradsky beim Reichsrathe
eine Vorlage eingebracht betreffend die Einführung fakul
tativer Metallvaluta als vorbereitende Maßnahme zur
Konsolidiruug des russischen Geldverkehrs In Aus
führung der vorjährigen Beschlüsse des Kriegsraths ordnet
in heute veröffentlichter Tagesbefehl des Kriegsministers

ai den 73 Reserve Cadre Bataillonen im europäischen
Rußland je einen Oberst Lieutenant beizugeben

Dem Grashdanin ist gestern der Einzelverkauf entzogen
worden wie es heißt handelt es sich bei der Strafe um
eine Meldung des Blattes lokaler Natur

Deutscher Reichstag

Plenarsitzung Sonnabend den 18 Februar 1838
T O Rechenschaftsbericht über die Ausführung des Sozia

listengesetzes in Stettin und Offenbach
Abg Frohme Soz Es ist nicht ersichtlich weshalb der

kleine Belagerungszustand über die beiden Städte verhängt ist
Nur der Emgr ff der Polizei hat in Stettin zu Exzessen ge
führt Weder in Stettin noch in Offenbach hat die Polizei bei
den Ausweisungen zwischen gemäßigten und extremen Personen
unterschieden Die Polizei scheint bestrebt zu sein gerade die
Gemäßigten zu entfernen und alle Coalitionsbestrebungen der
Arbeiter zu verhindern Dennoch hat der Reichskanzler bei
EUatz des Sozialistengeketzes diesen Bestrebungen ausdrücklich
seinen Schutz m Aussicht gestellt Wie ungleich behandelt man
die Fachvereine und die Innungen Letzteren sind politische
Bestrebungen gestaltet erstere werden aufgelöst und ihre Leiter
bestraft Der vorliegende Bericht hat nicht den Beweis er
bracht daß die Verhängung des kleinen Belagerungszustandes
über Stettin nothwendig war Das Gleiche muß von Offen
bach gesagt werden Mau füge doch zur Gewalt ni ht noch die
Hänseleien hinzu Redner wird zur Ordnung gerufen

Abg Bö hm nl erklärt als Vertreter von Offenbach daß
die Handhabung des kleinen Belagerungszustandes daselbst sehr
milde und die Gründe für d nselben keineswegs nichtig seien

Abg Sa bor Soz wundert sich daß Herr Böhm dessen
Wahl in der Commission beanstandet worden hier große Resen
halte Die Ausweisungen erfolgen auf Aussage von Polizei

W

rei

Ml

iM



spionen und Asuis provoostsui s D r Z 28 schaffe einen fluch
würdigen Zustand Redner wird zur Ordnung gerufen

Staatssekretär v Bötticher bittet Beschwerden über Hand
habung des Sozialistengesetzes beim Reichskanzler vorzubringen
am mündliche Beschwerden könne er nicht antworten Beim
Reichskanzler seien Beschwerden nicht eingegangen

Abg Frohm Soz wird noch zwei Mal zur Ordnung ge
rufen und vom Präsidenten auf die geschäftsordnungsmäßigen
Folgen für den Fall eines weitem Ordnungsrufes aufmerksam
gemacht

Die Diskussion wird geschlossen und der Rechenschaftsbericht
für erledigt erklärt

In 2 Berathung wird der Ergänzungsetat für 1888/33 de
battelos erledigt und es folgt die Spezialberathuug des Post
etats

Abg Baumbach frs befürwortet die Vermehrung der
Postagenturen auf dem Lande

Staatssekretär Dr Stephan erwidert die Postverwallung
sei bestrebt dem steigenden Bedürfnisse rechtzeitig nachzu
kommen

Das Ordinarium des Etats wird bewilligt bei der ersten
Abstimmung im Extraordinarium zeigt sich die Beschlußunfähig
keit des Haukes Es waren nur 166 Mitglieder anwesend

Nächste Sitzung Dienstag Etat

Die zuständige Reichstagseommissionhatdie 1 Lesung
der Vorlage über die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutz
gebiete beendet Es wurde ein Antrag des Abg Dr Meyer
Jena einstimmig angenommen der dem Bundesrathe das Recht
gewährt Corporationsrechte von Reichswegen an Kolonialge
sellschaften zu verleihen

Preußischer Landtag
Abgeordnetenhaus

21 Plenarsitzung vom 18 Februar 1888
T O Berathung der Vorlage über die Vereinigung der

Rechtsanwaltjchaft im Geltungsbezirk des rheinischen Rechts
Abg Lehmann Centr will trotz mancher Bedenken sür die

Vorlage stimmen deren Ueberweisung an eine Commission er
beantragt

Abg Biesenbach Centr hofft die Commission werde die
Vorlage einfach ablehnen

Abg Bachem Centr ist entschieden gegen die Vorlage
gegen welche in den Rheinlanden große Abneigung herrsche
Leider wolle man jetzt Alles uniform machen und die Gerichts
vollzieher haben sogar Petitionirt einen Säbel tragen zu dürfen
Die alten rheinischen Gerichtsbeamten würden sich im Grabe
umdrehen wenn sie dies hörten Heiterkeit

Unterstaatssekretär v Nebe Pflugstädt Die Vorlage be
zweckt Rechtsanwälte nach den kleinen Amtsstädten zu ziehen
und das absterbende Notariat zu beleben Sollte die Commis
sion zur Bekämpfung der Mißstände andere Wege angeben
können werde die Regierung fie event gern berücksichtigen

Abg Trimborn Centr betont daß die Vorlage einen
breiten Grundpfeiler der bürgerlichen Freiheit untergrabe Un
ruhe und Lachen

Unterstaatssekretär v Nebe Pflugstädt Es soll nur ein
Rechtsanwalt auch Notar werden können Natürlich soll die
Wohlthat Keinem aufgedrängt werden

Abg v Zastrow cons befürwortet die Vorlage im Inter
esse des rechtssuchenden Publikums

Abg v Eynern nl erklärt das Publikum in den Rhein
landen sei durch die Vorlage keineswegs beunruhigt

Justiznunister Friedberg Der Provinziallandtag hat sich
für die Vorlage ausgesprochen für welche wir uns lediglich
aus Rücksicht auf die Interessen der Gerichtseingesessenen ent

schlossen haben Die Rücksicht auf die Allgemeinheit sieht uns
höher als die auf einige Notare und Rechtsanwälte Beifall

Die Vorlage wird einer 14gliedrigen Commission überwiesen
Es folgt die 1 Lesung der Vorlage über das Grundbuchwesen
und die Zwangsvollstreckung und das unbewegliche Vermögen
im Geltungsbereiche des Rheinischen Rechts

Die Abgg Reichensperger und Cuuy sowie Biesen
bach Lehmann und Olzem sprechen sich theils für theils
gegen die Vorlage aus die an die vorige Commission über
wiesen wird Es folgt die Berathung des Etats der Ansied
lungs Commission

Abg v Minnigerode theilt als Referent mit daß bis
Ende vorige Jahres aus polnischen Händen Güter im Ge
sammtumfange von 3 Quadratmeilen für 15 Millionen Mk
d i zum Durchschnittpreise von 588 Mk pro Hektar übernom
men worden seien

Abg Ostrowitsch Pole Durch das Colomsationswerk
arbeitet die Regierung nur den Sozialdemokraten in die Hände
Die große Noch zwingt die Polen ihre Güter zum Kauf anzu
bieten Wenn ein Privatmann die Nothlage eines andern zu
seinem Vortheile ausbeutet nennt man das Wucher Die Re
gierung verlockt mir ihrem Geldbeutel die schwachen Polen ihr
väterliches Erbe zu veräußern Ein solches Werk kann nicht
gedeihen Beif bei den Polen

Abg Hagens nl Die Commission geht gewissenhaft und
loyal zu Werke Die Ansiedlung beschränkt die Auswanderung
und es wäre zu wünschen daß mehr Ansiedler aus Westfalen
und Süddeutschland kämen

Abg Dr Wehr freons Plaidirt für Vermehrung des Per
sonals der Ansiedlungs Commission und für größere Ansied
lungen

Lanswirthschaftsminister Lucius Die Ankäufe in West
preußen haben auf gewisse Gegenden beschränkt werden müssen
aber der Bericht beweist daß nicht ganz von der Ansiedlung
daselbst Abstand genommen ist Die jetzige Größe der Ansied
lnngen ist nicht maßgebend für die Zukunft Katholische An
siedler sind ebenso willkommen wie evangelische Aber man
will gemischte Religionen vermeiden und hat einzelne Complexe
ausschließlich für Katholiken reservirt Der Beginn der Thätig
keit ist vom besten Erfolge begleitet gewesen

Abg Kennemann sreons ist mit der jetzigen Größe der
Besitzungen zufrieden und wünscht auch Ankauf deutscher Güter

Minister Lucius eutgegnet das würde ein Danaergeschenk
für die Commission sein

Abg v Czarlinski Pole Das Ganze ist ein Wucher
Engrosgeschäft Das Gesetz belohnt den Müßiggang und die
Verschwendung Aendern Sie Artikel 4 der Verfassung dahin
Nicht alle Preußen sind vor dem Gesetze gleich

Abg v Tiedemann srcons Der Werth der deutschen
Güter wird herabgcdrückt dadurch daß die Commission von
Deutschen nicht kauft Man müßte erst an einen Polen und
dann sm die Eommission verkaufen Dadurch würde das Gegen
theil des beabsichtigten Zweckes erreicht Die Minimalgröße
der Kolonien müßte 20 Heetar sein

Der Etat wird angenommen
Nächste Sitzung Dienstag
T O Sekundärbahngesetz Etat

Stuttgart 19 Februar Der Landtag wurde ve rtagt nach
dem beide Präsidenten in bewegten Anbrachen Krankheit
des Königs gedacht hatten Munster von Mittmcht ist nach

Flornz abgereist 1Dresden 19 Febr Der König und die Kö gin haben
sich heute Abend nach Leipzig begehen wo sie bis zun Donner
stag zu bleiben gedenken

San Rcmo 19 Febr Der Grsßherzog und die Groß
herzogin von Baden sind nach Cannes abgereist

Rom 19 Febr Nach weiteren Meldungen aus Massauah
bestätigt sich die Nachricht von der den Abyssiniern des Godyam
durch Derwische beigebrachten Niederlage Letztere drangen in
Dembea ein und überfielen Gondar die Italiener besetzten
AtletRom 19 Februar Der ehemalige Botschafter Graf Corti
ist vergangene Nacht gestorben

Paris 18 Febr In Folge starken Schneefalls treffen alle
Kurierzüge mit Verspätung ein Der Botschafter Graf
Münster ist hier wieder eingetroffen

In der heutigen Verhandlung des Prozesses gegen Wilson
und Genossen leugnete Legrand hartnäckig daß er seine Ordens
dekoration der Frau Rattazzi oder Wilson verdanke er kenne
Wilson gar nicht Auch die übrigen Zeugen aus der Familie
Legrand wollen jetzt im Widerspruche mit ihren früheren Aus
sagen von Nichts wissen Die Zeugenvernehmungen werden
Montag fortgesetzt werden

Bukarest 19 Febr Die Kammern sind heute mit einer
Botschaft des Königs eröffnet worden in welcher der Hoffnung
auf Erhaltung des Friedens Ausdruck gegeben gleichzeitig aber
betont wird daß es in Anbetracht der schwierigen Verhältnisse
in Europa nothwendig sei auf eine Kräftigung im Innern
Bedacht zu nehmen

Petersburg 19 Februar Das Journal de St Peters
burg reproduzirt die Mittheilungen der Correspondance de
l Est bezüglich der Verhandlungen in der bulgarischen Frage
ohne jedoch eine Verantwortlichkeit für deren Richtigkeit zu
übernehmen andererseits aber möchte das Journal den günsti
gen Eindruck welchen die Nachrichten der letzten Tage hinsicht
lich einer Beruhigung der Gemüther hervorgebracht haben
nicht abschwächen

Petersburg 19 Februar Wie es heißt soll das Berliner
Devot der russischen Reichsgestüte geschlossen werden

Ediuburg 18 Februar Das Unterhausmitglied Buchanan
hatte sein Mandat wegen Aenderung seines Parteistandpunktes
zu Gunsten des Home iule niedergelegt und kandidirte bei der
heutigen Ersatzwahl als Anhänaer Gladstone s Derselbe wurde
mit 3294 Stimmen wiedergewählt sein nnionistischer Gegenkan
didat Raleigh erhielt 3248 Stimmen

Telegraphische Nachrichten
StraWurg 13 Febr Baron Zorn v Bnlach Sohn und

20 Genossen beantragten bei dem Landesausschusse es sei die
Regierung zu ersuchen mit dem Bau eines definitiven Landes
ausschuß Gebäudes zu beginnen sowohl aus sachlichen Gründen
als auch um der Gesinnung Ausdruck zu geben daß die
Elsaß Lothringer an ihrer eigenen Lande angehörigkeit fest
halten

Tages Chronik
Der Kaiser erledigte am gestrigen Vormittag zu

nächst Regierungs Angelegenheiten nahm darauf den Vor
trag des Grafen Perponcher entgegen und empfing Mit
tags den Premier Lieutenant Frhrn v Werthern welcher die
Orden seines Vaters in die Hände des Monarchen zurücklegte
Mittags stattete die Frau Prinzessin Wilhelm den Majestäten
mit ihren Söhnen einen Besuch ab Um diese Zeit war es
auch als die neuaufziehende Stadtwache beim Kaiserlichen
Palais vorüber defilirte bei welcher Gelegenheit beide
Kaiserliche Majestäten mit der Frau Prinzessin Wilhelm
und den Söhnen Höchstderselben an den bekannten Fen
stern des Palais erschienen um dem Vorbeimarsch der
Wache beizuwohnen Das überaus zahlreich vor dem

44 Nachbarskwder
Roman von B W Zell

Frau Anna hatte dem wüsten Gatten auf solche Re
den nur verachtungsvoll den Rücken gekehrt Sie trug
das Schicksal an diesen Mann gekettet zu sein mit Würde
und gerade wenn sie Paul Weldingen mit ihm verglich
stieg dieser nur um so höher in ihrer Werthschätzung Der
Verkehr der beiden war während dieser drei Jahre durch
aus derselbe geblieben das heißt innig freundschaftlich
verehrend von beiden Seiten Paul Weldingen hatte seine
heißen Herzenswünsche zum Schweigen gebracht glaubte
es wenigstens und sand ein stilles Glück und stete Anreg
ung des Geistes im Umgang mit der geistvollen hochsin
nigen Frau

Erst ganz in letzter Zeit hatte Frau von Sieden
wieder in S von sich reden gemacht diesmal aber im
besten Sinne Sie hatte nämlich jenes streitige Brillant
kreuz das ihr nach der Erklärung der Baronin Zernikow
mit Fug und Recht gehörte durch Weldingen verkaufen
und den Erlös den Armen der Stadt zufließen lassen
Darüber gabs in S des Rühmens und Lobens kein Ende
und der Bürgermeister in Begleitung eines Stadtverord
neten und des unvermeidlichen überall patronisirenden und
spionirenden Konsul Ölten hatten persönlich der hochsin
nigen Geberin ihren Dank im Namen der Armen darge
bracht So war denn die kleine Scharte von damals mehr
als ausgeglichen und Frau von Sieven freute sich dessen
und fing endlich an sich wohl zu fühlen in der neuge
schaffenen Heimath

XXI
Die Saison in Monaco war diesmal glänzender als je

Seitdem die Spielhöllen anderer Luxusbäder geschlossen
strömte alles nach dem meerumflossenen Eldorado um dort
dem Glücke die Hand zu bieten oder auch was frei
lich häufiger geschah von der leichtfertigen Göttin ver
schmäht als Bettler heimzukehren

Es war ein prachtvoller Herbsttag gewesen Als die
Abendschatten sich auf das paradiesisch gelegene Stückchen
Erde niedersenkten füllten sich die Spielsäle Anfangs war
der grüne Tisch nur schwach besetzt man promenirte noch
in Gruppen auf nud nieder machte Konversation und lorg
nettirte die mancherlei neuen Gestalten die man Tags zu
vor nicht gesehen weil jeder Tag jeder Zug neuen Zu
schub brachte Es waren im Großen und Ganzen die ge
wöhnlichen Typen der Spielhöllen vertreten Abenteurer
Damen der Halbwelt vornehme alte Rouös die am Spiel
tisch die erschlafften Nerven neu zu beleben trachteten reiche
Russen die ihr Geld loswerden wollten und phlegmatische

Engländer welche nur spielten umgespielt zuhaben Da
zwischen sah man manch solides junges Paar das viel
leicht auf der Hochzeitsreise begriffen eng an einander
geschmiegt an den grünen Tisch trat und schüchtern ein
Goldstück wagte um sich nach Verlust desselben verlegen
lächelnd zurückzuziehen und sich nun bescheiden unter die
Zuschauer zu mengen

Mit der vorrückenden Nachtstunde belebte sich das Spiel
mehr und mehr Die Nacht begünstigt entwickelt konzen
trit die Leidenschaften der Menschen das Sonnenlicht mil
dert sie Das Rollen des Goldes am grünen Tisch tönte
lauter nud mischte sich mit de herübergewehten Klängen
der Kapelle die draußen konzertirte die Spieler wurden
leidenschaftlicher waghalsiger die Zuschauer erregter Ein
wahrhaft horrendes Glück hatte heut ein sehr eleganter
schöner Mann in mittleren Jahren der mit seltener Ruhe
pointirte und den sich vor ihm immer mehr vergrößernden
Goldhaufen ebenso wenig zu beachten schien als seine ganze
Umgebung Er bemerkte auch kaum als ihm gegenüber
ein Stuhl gerückt und der junge schmächtige Mann der
ihn inne gehabt und im Laufe einer Stunde große Sum
men verloren hatte den Platz einer Dame überließ die
schon längere Zeit im Spielsaal weilte und den glücklichen
Spieler mit gespannter Aufmerksamkeit und einem gar selt
samen Ausdruck des schönen wenn auch nicht mehr jungen
Gesichts betrachtet hatte Erst als die Dame mit lauter
fester Stimme welche die Gewohnheitsspielerin verrieth
ihn anredete fuhr der Herr leicht zusammen und richtete
den Blick erstaunt auf sein Gegenüber Ein Paar haß
funkelnde Augen sprühten ihm entgegen ihn scharf höhnisch

fixirend Kurt von Sieven saß der Baronin Zernikow
gegenüber zum ersten Mal seit jener Affaire mit dem Kreuz
welcher doch kurz zuvor ein gar zärtliches Zusammensein
in Nizza vorangegangen war

Sieven unterbrach sofort das Spiel und erhob sich um
hinter den Stuhl der Baronin zu treten

Endlich meine schöne Frau Doch muß ich wohl
sagen meine schöne Feindin Wollen Sie mir ein Wort
der Erklärung verstatten Baronin Ich suche Sie seit
drei Jahren um es Ihnen zu sagen

Die Baronin rührte sich nicht Sie wandte nicht ein
mal den Kopf als sie jetzt hohnvoll sagte

Ihr letztes Wort mein Herr haben Sie im Gerichts
saal zu S gesprochen Wir haben einander nichts mehr
zu sagen ich werde Sie nicht hören

Er beugte sich dicht zu ihr nieder

Aber Ludovika kann eine so weltkluge Frau wie
Sie verdammen ohne gehört zu haben Was kann ich
dafür daß Ihr Gemahl in seiner Bornirtheit die lächer
liche Geschichte vor Gericht bringt Als Dieb konnte ich
doch nicht dastehen

Lieber als Schurke zischte sie ihm ins Ohr Gehen
Sie wir haben nichts mehr mit einander zu thun

Kurt von Sieven richtete sich straff auf
Sei es denn sagte er kalt Sie haben zu be

stimmen es kommt nur darauf an wer die Feind
schaft länger erträgt ob Sie oder ich Jetzt aber wieder
zum Spiel Wem Amor feind dem ist Fortuna um so
holder

Und Sieven spielte weiter thatsächlich mit noch mehr
Glück als vorher Die wahnsinnigsten Coups gelangen
ihm er verdoppelte und verdreifachte die Einsätze immer
fiel ihm der Gewinn zu Auch der junge Mann der
vorhin der Baronin Zernikow Platz gemacht hatte sich
wieder eingestellt und pointirte weiter mit demselben Miß
geschick wie vorher Und doch schienen gerade die immer
größer werdenden Verluste ihn nur um so leidenschaftlicher
anzuspornen das Spiel fortzusetzen Das stark mit
Kassenscheinen gefüllte Portefeuille welches er bei seinem
Wiedererscheinen im Spielsaale mitgebracht ward dünner
und dünner er spielte weiter mit keuchendem Athem
zuckenden Lippen unheimlich sprühenden Augen Sein
Gesicht ward allmälig aschfahl auf der Stirn stand in
hellen Tropfen kalter Schweiß er spielte weiter Ein
Murmeln der Aufregung der Theilnahme ging durch die
Umstehenden er beachtete es nicht Sieven aber hatte es
gehört plötzlich ward er aufmerksam fixirte den unglück
lichen Spieler dessen Allüren selbst jetzt noch im Stadium
der höchsten Leidenschaft und Verzweiflung den Mann der
guten Gesellschaft verriethen einige Male scharf und be
endete dann sein Spiel Als er den Mammon den er
erspielt so gut es ging in den Taschen seiner Kleider ge
borgen trat er zu dem jungen Mann

Lassen Sie mich für Sie setzen vielleicht haben
Sie bemerkt daß ich gerade heute eine sehr glückliche
Hand habe

Der Angeredete starrte den Sprecher eine Sekunde ver
ständnißlos an dann endlich begriff er und trat zurück
Sieven das fast geleerte Portefeuille hinschiebend

Dieser setzte ein aber an den Kassenscheinen deS
Verlierers schien nun einmal das Unglück zu kleben
Sieven verlor Zug um Zug in einer Viertelstunde war
die Brieftasche leer

Der junge Mann hatte es mit einem wahnwitzigen
Blick dem ein gurgelndes Auflachen folgte bemerkt Er
griff in die Rocktasche und wühlte darin umher Ich
muß noch Geld haben sagte er dabei mit heiserer Stimme
Statt dessen brachte er endlich einen blinkenden Gegen
stand halb zum Vorschein den er indeß sck nell wieder
zurücksinken ließ Sieven hatte ihn doch gesehen es
war ein Revolver

Fortsetzung folgt



versammelte Publikum worunter sich viele Fremde
befanden begrüßte die Kaiserliche Familie in gewohnter
Weise mit lebhaften Hochrufen und Tücherschweulen und
stimmte zum Schluß wieder die Nationalhymne an unter
deren Klängen auch die neue Wache beim Palais vorüber
marschirt war Nachdem verabschiedete sich die Prin
zessin Wilhelm mit ihren Söhnen wieder und kehrte von
dort nach dem Königlichen Schlosse zurück Nachmittags
empfingen die Majestäten den Besuch des Fürsten und
der Fürstin von Lippe Detmold welche am Abend zuvor
zum Besuch aus Detmold hier einqetroffen und in einem
Hotel abgestiegen waren Beide Fürstlichen Herrschasten
begrüßten darauf auch den Prinzen und die Prinzessin
Wilhelm und die anderen zur Zeit in Berlin anwesenden
Königlichen Prinzen und Prinzessinnen und empfingen
später in ihrem Hotel deren Gegenbesuche Der Kaiser
arbeitete Mittags noch einige Zeit allein und unternahm
nach 2 Uhr eine Spazierfahrt nach dem Thiergarten Um
5 Uhr fand bei den Majestäten eine größere Familien
tafel statt an welcher auch der Fürst und die Fürstin zu
Lippe Detmold theilnahmen und zu der auch die zur Zeit
in Potsdam weilenden Herrschaften von dort nach Berlin

kamen

Die Offiziere der russischen Deputation
welche zur Beglückwünschung des Kaisers aus Anlaß seines
70 jährigen Jubiläums als Chef des Regiments Kaluga
nach Berlin gekommen sind wohnten am Freitag Abend mit
ihrem militärischen Begleiter Hauptmann v Kries der
Vorstellung im Königl Opernhause bei Die Herren
deren Uniform die Blicke aller Anwesenden auf sich zog
hatten im ersten Rang Platz genommen und folgten sicht
lich mit großem Interesse den Vorgängen auf der Bühne
Inder Pause nach dem zweiten Akte so berichtet die Post
erschienen die Herren im Foyer wo der Generalseldmar
schall Gras Moltke welcher der Vorstellung in der großen
Hofloge beiwohnte die Offiziere des Kaluga Regiments be
grüßte und sich lebhaft mit ihnen unterhielt

Ueber das Befinden des Kronprinzen laufen die
widerspruchvollsten Nachrichten ein Die offiziellen
und offiziösen sind nicht ungünstig Dagegen wird im
Berl Tagebl welches bisher eher optimistisch berichtete

die Lage des hohen Patienten als eine sehr ernste be
zeichnet und angedeutet daß in 8 bis spätestens 14 Tagen
eine Entscheidung zum Guten oder Bösen erwartet werde
Für Fernstehende ist unter solchen Umständen schwer sich
ein Urtheil über die wahre Sachlage zu bilden Auch
der Berliner Börsen Courier schreibt u A

Es könnte nach Berichten aus San Renio deren Glaub
würdigkeit jedem Zweifel sich entzieht möglich sein daß schon
die nächsten Tage der Krankheit des Kronprinzen eine ganz
bestimmte Wendung geben Jedenfalls ist die augenblickliche
Lage eine sehr ernste einfach weil das eigentliche Leiden des
hohen Patienten eine direkte Besserung nicht erfahren hat Die
Gutachten von Virchow und Mackenzie gehören Erscheinungen
Mb Beschaffenheiten an die heule nicht mehr in Rede stehen
und völlig gleichgültig ist auch welcher Ansicht über die Natur
des Leidens diese oder jene medizinische Autorität zuneigt
Heute kann nur noch in Rede kommen wie dem Kronprinzen
weiterhin zu helfen sei dessen Befinden so ernste Besorgniß ein
flößt Die Sorge entspringt einfach der Wahrnehmung daß
der Kehlkopf nach wie vor bedenklichen Wucherungen ausgesetzt
ist die ganz plötzlich anschwellen um sich wieder zu verlieren
und die unerwartet eine bedenkliche Ausdehnung annehmen
lönnen Es giebt Krankheitserscheinungen die auch die höchste
medizinische Autorität rathlos werden lassen besonders wenn
wie im vorliegenden Falle die Wandbehandlung zu dem ur
Ipiünglichen Leiden in unmittelbaren Konnex trittt Seit der
Operation ist der Kranke hilfloser geworden und dadurch weni
ger als vorher im Stande durch seine gute Natur den Ein
wirkungen des Kehlkopfleidens Trotz zu bieten Auch die zäheste
Kiast erlahmt unier den unheimlich schleichenden jeder Beob
achtung sich entziehenden Anschwellungsursachen die plötzlich
den Kranken anss äußerste ängstigen die auch was leider der Fall
ist die Wundheilung aufhalten da jede aufgedrungene Athmung
die begonnene Vernarbung zerstört

In einer Depesche welche die Vossische Zeitung aus
San Remo enthält warnt Dr Krause Dringend vor
jedem Optimismus Von dem offiziösen Telegraphen
bureau liegen folgende Nachrichten vor
San Remo Sonnabend 13 Februar 19 Uhr 25 Minuten

Vormittags Se K und K Hoheit der Kronprinz verbrachte
die Nacht gut Das Allgemeinbefinden ist ebenfalls besser
Mackenzie s Abreise ist auf unbestimmte Zeit verschoben

San Remo Sonnabend 13 Februar 11 Uhr 35 Miuuten
Abends Sr K und K Hoheit der Kronprinz stand heute
Bormittag um 11 Uhr auf Der Husten hat sich etwas gebessert
und Kopfschmerz ist nicht mehr vorhanden Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden sind heute Abend hier einge
troffen und wurden am Bahnhofe von Ihren K Hoheiten dem
Prinien Heinrich und der Erbprinzessin von Meiningen em
pfangen

In einem Extrablatt des Reichs anzeig ers wird
folgendes Bullerin veröffentlicht

San Nemo 19 Febr 10 Uhr 16 Minuten Vormittags
Die Wunde Sr Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des Kron
prinzen fährt fort sich bei bestem Aussehen zu verkleinern Kein
Fieber Husten wie gestern etwas mehr Auswurf Appetit
mehrt sich

Mackenzie Schrader Krause Hovell
von Bergmann Bramann

Die Magdeburger Zeitung empfing am gestrigen
Sonntag folgendes Telegramm

San Remo 19 Febr 11 Uhr 10 Min Vorm Die letzte
Nacht war verhältnißmäßiz gut Der Kronprinz schlief mit
wenigen Unterbrechungen da Husten und Schleimaus wurf ge
ringer geworden sind Sein Ausseben ist in Folge dessen heute
etwas irischer Das Aussehen der Wunde ist gut Fieber und
Schmerzen sind nicht vorhanden Der Besuch seiner Schwester
und des Großherzogs von Baden ist ihm eine große Freude
Das Wetter ist leider anhaltend rauh und trübe Gegenüber
incmche lei falschen Gerüchten bemerke ich ausdrücklich daß
sämmtliche Aerzte in regelmäßig m Turnus in die Tag und
Nach Wochen sich theilen und daß wenn Macken, e demnächst
nach London zurückkehren sollte dies mit Differenzen oder gar
Zerwürfnissen nicht das Mindeste zu thun hat

Nach einem Privattelegramm aus Wien hat Professor
Stoerck von dem die Leser sich erinnern daß er im No
vember sich in sehr heftiger Weise gegen Dr M Mackenzie

ausgelassen hat erklärt daß bei dem Kronprinzen falls
eine Knorpelentzündung vorhanden sei jede weitere laryn
golog sche Einflußnahme als überflüssig ja sogar direkt
als störend zu betrachten sei Nur ein direkter chirurgi
scher Eingriff von außen könne einige Chancen der Heilung
bieten Wäre das abgestorbene Knorpelstück gesunden so
müsse dasselbe herausgehoben und die Wunde dann anti
septisch behandelt werden Professor Stoerck plaidirt für
die schleunige Uebersührung des Kronprinzen nach Berlin
wo alle chirurgische Behelfe zur Hand seien und wo es
beispielsweise nicht hätte vorkommen können daß durch eine
unpassende Canüle eine Abscheuerung der Schleimhaut statt

fand welche Blutungen bewirkte Merkwürdiger Weise tref
fen die Aeußerungen des Professor Stoerck eine Ueber
führung des Kronprinzen nach Berlin anlangend mit einer
Nachricht des Berl Börsen Couriers zusammen welche
besagt daß man die Bereitstellung eines Salonzuges zum
Zwecke einer Uebersührung in Erwägung gezogen habe
Ob sich diese Nachricht aber bestätigt konnte von genann
tem Blatte bisher nicht ermittelt werden

Die Berl Klinische Wochenschrift veröffentlicht das
Gutachten Virchow s über cm aus dem Kehlkopfe
des Kronprinzen entleertes Gewebsstück Es crgiebt sich
daraus daß Virchow das fragliche Gewebsstück zunächst
für einen Speiserest hielt etwa für einen unvollkommen ge
kauten Fleischtheil der durch Würgen oder Erbrechen wie
der herausgebracht worden Die sehr bestimmte Erklär
ung Dr Krauses und die weiteren Ermittelungen über die
Zusammensetzung ergaben indeß daß es ein abgestorbener
und faulig veränderter Theil des Kehlkopfes sein mußte
der stellenweise 4 Millimeter stark losgelöst war Von
dem Prozeß heißt es in dem Gutachten weiter welcher
die Gangraen bedingt hat vermochte ich ebenso wenig et
was wahrzunehmen als von demjenigen welcher die De
markation und Exfoliation des Stückes gemachthat We
der Eiterkörperchen noch Granulationszellen waren erkenn
bar An den meisten Stellen fand sich überhaupt nichts
vor was auf irgend eine fremdartige Beimengung hin
deutete In der Deckschicht des einen Stückes oder doch
in nächster Nähe derselben zeigten sich Nester Zwiebeln
von pidermoidalen Zellen Epidermiszwiebeln in tiefen
Theilen und deutlich isolirte Alveolen wurden nicht gefun
den auch ließ sich nirgends Knorpelfragment nachweisen
Das Ergebniß der Untersuchung ist nach alledem rein ne
gativ

In seinen Tagesgeschichtlichen Notizen äußert die
medizinische Fachschrift sich zu den vorstehend erwähnten
Publikationen in folgender Weise Dem an der Spitze die
ser Nummer unseres Blattes abgedruckten Gutachten von
Geh Rath Virchow und dem Bericht Sir M Mackenzies
sind wir ersucht Folgendes hinzuzufügen

In den Erörterungen der Presse bei Gelegenheit des
November Anfalles Sr Königl Hoheit de Kronprinzen
wurde angenommen die damals ausgesprochene Ansicht
die Entleerung der Abscesse sei auf weichen Krebs zurück
zuführen stamme nur aus dem Gutachten der Aerzte her
Diese in keiner Weise richtige Darstellung hat bei den
Aerzten in San Remo begreifliches Aufsehen erregt Der
wahre Sachverhalt ist der daß in dem Auswurf außer
Nahrungsbestandtheilen und Eiter nur epitheliale Elemente
gefunden wurden Von letzteren hat Herr Dr Krause ein
Originalpräparat an Prof Virchow gesandt welcher Hau
sen von Flimmerepithel enthielt Keiner der Aerzte hat
damals die Diagnose auf Krebs gestellt

Dem Prinzen Wilhelm soll ein besonderer Rath
beigegeben werden

Dr Bramann hat vom Kaiser das Komthurkreuz
des Hoheuzolleruschen Hausordens erhalten

Der Staatsanzeigcr für Württemberg meldet eine
vom Leibarzt des Königs sowie vom Prof Liebermeister
gemeinsam vorgenommene Untersuchung ergab daß die be
drohlichen Erscheinungen in dem Befinden des Königs von
Württemberg während der letzten zwei Tage nachgelassen
haben und daß auch der Kräftezustand wieder etwas ge
hoben sei Die Erscheinungen an der Lunge seien im Rück
gange begriffen allein der GesammtZustand gebe immer
noch zu Bedenken Veranlassung

Verhaftung London 18 Februar JamesLloyd
ein von dem die Arbeiterklassen Londons vertretenden Home
rule Komitee nach Irland gesandter Delegirter wurde heute
in Ennis wegen Aufreizung der Bevölkerung zur Theil
nahme an einer ungesetzlichen Versammlung verhaftet Der
selbe wurde vor den Richter geführt und an die Afsissen
verwiesen

Rom 18 Febr Nach einer Meldung der Agenzia
Stefani aus Massauah ist ein vornehmer Abyssinier
Namens Mangascha der am Hofe des Negus eine einfluß
reiche Stellung einnahm heute in Massauah eingetroffen
und hat dem Oberkommandirenden der italienischen Trup
pen General San Marzano seine Dienste angeboten

S M Kanonenboot Eber Kommandant Kapitän
Lieutenant Bethge ist am 16 Februar cr in Batavia ein
getroffen und am 18 dess Mts wieder in See gegangen

S M Kreuzer Albaroß Kommandant Korvetten
Kapitän v Frantzius ist am 18 Februar cr in Sierra
Leone eingetroffen und bea sichtigt am 23 d Mts die
Heimreise fortzusetzen

Schneefall In der Schweiz wie in Oesterreich hat
außei ordentlicher Schnees ll erhebliche Betriebsstörungen hervor
gerufen Der ganze THUÜssel dis Salzkammergutes den die
Zuflüsse der Traun in taufendMriger Arbeit dem Kalkgebirge
abgerissen haben ist nun b chnäblich in Schnee begraben und
von der Außenwelt ganz abgeschlossen nur ein Primitiver an
mittelatteiliche Zeiten erinnernder Fußbotendienst und der der
Witte ungslaune nicht untei liegende Telegraph vermitteln noth
dürftig den Verkehr nach auhen hin und da infolge fortwähren
den Schneiens immer mehr Schneemassen werden so ist es
garnicht abzusehen bis wann es möglich fein wird den Ort in

den Verkehr wieder einzubezieheu Alle Arbeitskräste des Be
zirks sind ununterbrochen an der Freimachung des Ortes der
Zufahrtstraßen und der Bahnlinien beschäftigt allein alle Mühe
ist vergebens die nachfolgenden Schneeflocken ergänzen in
kurzer Zeit wieder alle mühsam gemachten Wegräumungen

Von allen Seiten derSchweiz werden Ver
kehrsstörungen in Folge des Schneefalls gemeldet
In Graubündten sind alle Bergposten mit Ausnahme
derjenigen über den Julier eingestellt ebenso der Postver
kehr über den Simplon Auch im Jura sind gewaltige
Schneemassen gefallen in Folge deren der Schnellzug
Paris Bern in Portarlier stecken blieb Der Verkehr auf
der Gotthardbahn ist wieder eröffnet worden Fünf
Todte und ein Schwerverwundeter welche durch die La
winenstürze bei Wasen verunglückten sind aufgefunden

Ein Berliner Bäckermeister erläßt in der Voss Ztg
die nachstehende lustige Anpreisung

Den Herren Abgeordneten Lohren und Genossen wie meinen
hochgeehrten Mitbürgern hiermit die ganz ergebenste Anzeige
daß ich vom 18 d M ab mein Brot nach dem im Reichstage
gefaßten Kommissionsbeschlusse verkaufen werde wie folgt

1 Lorelehbrot aus gemischtem Mehl für Erbsen Linsen
Hafer Wicken ic nicht verantwortlich etwas klamm doch ohne
Alaun und Vitriol TZ 80 Pfg

2 Ultramontaner Pumpernickel genannt Luxusbrot mit
reinen Füßen geknetet schwer verdaulich gesuchter Artikel 1
Metzner Xg 70 Pfg

3 Fortschrtttsbrot schön ausgebackenes Roggenbrot äußerst
schmackhaft bei den Hausfrauen sehr beliebt la Brömel s KZ
25 Pfg

4 Ausnahmegesetzbrot ebenfalls gut ausgebacken innen saf
tig bei sozialen Gedanken gearbeitet Xg 20 Pfg

5 Agrarier oder Kartell Zwieback für Kranke und Kinder
sehr zu empfehlen Stück 1 Pfg

6 Jüdische BarcheS und antisemitische Hörnchen in Toleranz
papier von Professor v Cassel

7 Echter Braunschweig Lüneburger Welfenkuchen 2,50
In der Hoffnung mit dieser Offerte allen Parteien des hohen

Reichstags entgegenzukommen zeichnet mit Hochachtung
W Maneg old

Bäckermeister
Königgrätzerstraße 114

Unschuldig verurtheilt In London hat sich jetzt nach
vielen Jahren die Unschuld eines wegen Mordes Verurteilten
herausgestellt Nach Abbüßung einer 16jährigen Strafe wurde
vorgestern der wegen Mordes zu lebenslänglichem Zuchthaus
verurtheilte George Beaseley begnadigt nachdem es sich heraus
gestellt daß er das ihm zur Last gelegte Verbrechen nicht be
gangen Hai Beaseley war bei seiner Verurtheilung 27 Jahr
alt und ist somit jetzt ein angehender Vierziger

Mus dem Geschäftsverkehr

Farbige Seidenstoffe von Mk bis
p Met ca 2000 versch Färb u Deff

LUasss Vaills rariyaiss Norwxol Vorüaräs
6 rsnaäiiiW Lrirali 8at wsrv Damasts LrooatMs
LtsMäsoksn u aIuiSQstolls Nipss lalksts etc
Vers roben und stückweise zollfrei in s Haus das Seiden
fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Ziirich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pfg Porto

55 M 5 MS W Usz M 5 ist nach einem Vortrage welchen
der bekannte Professor Dr Sse

vor einiger Zeit in der Acadsmie des Sciences in Paris gehal
ten durch die Anwendung von Pyridin heilbar und hat die
Chemische Fabrik Falkenberg in Grünau bei Berlin die Versuche
des Professor Dr Sse der Anfertigung ihres Pyridin Asthma
Apparats in genialer Weise zu Grunde gelegt Die innere
Einrichtung des Apparats besteht aus einem mit Heizvorrichtung
versehenen Wasserbehälter einem Pyridin Wattenraum mit
Siebvorrichtung und einem Sammelraum für die durch Wärme
sich bildenden Pyridin Gase Letztere werden vermittelst eines
Gummischlauches aufgesogen und durch tiefes Athemholen in die
Lungenäste eingeführt Der Preis des Apparates beträgt 6
Mark und verweisen wir unsere Leser auf den unserer letzten
Zeitung in der Gesammtauflage beigefügten Prospect genannter
Fabrik

TlMMMeÄM
Städt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr unentgeltlich

geöffnet An anderen Tagen gegen ein Eintrittsgeld von SO Pfg
Lehrer Verein Halle Ab 8 im Hotel Garni zur Tulpe
Hallescher Radfagrer Nu Fahr Uebuug in Freyberg s Garten
ArcnSs scher Steiwgraphcn Berei Uebung und Sitzung Abends 3j tm

Kaffee Eberhardt Spiegelgaffe 13
Sang und Mang W 3 10 Uebungsstunde tm Stadtschützenhaus
Gesang Verein Freundschaftsband Abends 3 11 im Paradies
Hallischer zither Klub Ab 3 Club und Uebungsabend im Paradies
Turnverein Me Turnstund in der städt Turnhalle
Turnvcreiu Guts Muths Dienstag und Freitag Abends Von 8 1 Z

Uhr Uebungsstuude in der städtischen Turnhalle am Roßplatz

ÄbgWZ
ssnSschtmzüge Bahechsf MM

Nach L chBs 3 10 fr Z4 20 fr
M 34B 7 Z3 B Z8 25K 10 15
V tzll 40 W 1 40 N M 20 N
ö S N W 15A 7 15 Ä S SA
10 47 A U1 0 A

Kach WszS Sm z 7 1S A 3 51 V
10 SV V MTötheH 11 31 B
1 24 R 3 3 R 5 50 R 3 33 A
10 30 A

Nach V w 4 3S fr 7 25 B
3 13 V 11 0 F 1 40 N 5 33
R 6 0 A 3 24 A 10 20 A
StA Bttterleld Z

Nach MSrwgm 5 40 sr 7 45 W
10 15 S 11 3S W 2 S N
5 30 R S 5 A L 40A M

Erfurt 11 1 U
Nach Pose 7 40 A 11 42 B lbts

Iatkenbergl 1 33 N 7 20 A
stts UnsterwaldeZ

Kach 6a w S 10 B 3 0 B 11 43
12 55 K fbts EislebenZ B Z 0
N 5 50 A M EtcheubergZ 3 30
N M Nordhaulen 10 37 A

Kach Vimenburg 7 40 B 11 35 B
Z 5 R S 0 U S 25 A M
HalberstadtZ

bedeutet Schnellzug

VoA Leipzig S6 S2 B 7 3
D 42 B 9 43 T Z1I 7
11 28 B 1 1Z R S S2 N U S

N 5 31 N Z7 37 A 3 23 A
zg 5 A 10 37 A Z12 3 U

Sou Vwg sSM S 2 53 fr 7 23 B
3 SZ B svon CötheH 10 2 B
1 2g N S 3 K 6 53 A 3 53 A

1V,4 A
Bo Bsrlm 4 21 r S 20 B vo

BttterfelbZ 10 3 B 11 30 B 2 50
N lvonBttterfMZ 5 24 N 5 44
N 3 5S A 10 51 A

Sou THöriage 4 23 fr 7 7 B
S3 13B 10 23 B 1 3 N 5 1S
N 5 32 N 3 3 N 3 13 A
10 56 A

Bon Pole 7 4 V svon Falke
bergZ 1 7 N 7 3 A 10 13 Sl
rvon Falkenberg Z

Von EsKel 6 5S A lv NordbanIe
7 14 S 10 5 A Iv EtchenbergZ

1 1 N 5 13 N 7 10U jvo
Eislebenl 3 25 A 10 5 A

Bon Bienmbnrg 7 5 S von Kön
nern 3 7 V von Halberftaoy
1S 5 S 1 1S N 4 5 A 3 50 A

H bedeutet Lo alzu
ssr Pvivat PerfoNezwoMz

N 5
S 4S

q N

VgMsf H slle
3 0 N Bon ZchaMStB

0 N A SilM i l
S 35 B

10 o S
7 50 A
7, T

Dienstag 5 llzr lleb f Damen 6 ilhr f
H ccen Volksschale Aufführung 9 März
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Direktion MsZ rio ZZ NM Mv I kG

OtL ZvIl
Dienstss dM Ä1 FeSr sr 1KSG

A f g Uhr
159 Vorstellung 114 Abonnements Vorstellung Farbe rvtl

Zweites und letztes Gastspiel von

vom k k Hofoperntheater in Wien
Zum 1 Male

5 RllGLändliches Charakterbild in 5 Akten von Charlotte Birch Pfeiffer

Personen
Vater Barbeand
Mutter Barbeand
Landry Zwillingsbrüder
Didier ihre Söhne
Martineau
Etienne
Eollin
Pierre
Die alte Fadet
Fanchon Vivieux ihre Enkelin
Manon deren Pathe
Vater Caillard
Madelon seine Tochter
Susette
Mariette

Albert Patry
Emilie Ich
Otto Kirsch
Carl Friedau
Edmund Doß

j Bernhard Kühn
Cosse Adolf Pfeiffer

Axel Delmar
Louise von Dub

Hedwig Pfund Kühnau

Adolf Müller
Bauern aus ie F singer
der Priche Margarethe Mlch

Mnna Behrens
Julie HahnIAnnette

Landmädchen und Bursche
Der letzte Akt spielt ein Jahr später als die früheren Akte OrtCosse und La Priche

Dörfer im südl Frankreich Zeit 1836

H Fanchon Vivieux als GaftNach dem 2 Alt längere Pause

Prssc Loge 1 Rang Z, Mk
Orchester Loge
1 Rang Loze
1 Rang Balkon
Orchesterfauteuils

S

2 S0
2 K0
2,50

2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
3 Rang nummerirt 0,75
Gallerie 0,49

Varquet 2, MlProfc Loge 2 Rang 2,
Parterre nummerirt 1,25
2 Rang Borderreihen 1,50
2 Rang Hinterrechen 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 6 10 Pfg sn der Kssse und bei den
Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise Vou4 gültig für 38 Vorstellungen in de r
laufenden Saison und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmt

licher nummerirter Sitze sind n der Kasse s 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Bormittags M

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

KksiKZwffMMg Os/4 Wr Anfang Uhr ERds IG Uhr

Mittwoch den LZ Februar 160 Vorst 115 Abounem Vorstell Farbe blau
ruM Titelrolle Alexandra Mitschinsr Kühleborn Emil Hettstedt
AnfangUhr

N K mm MUtzlMem uss E Leipziger Platz 1

Wem und Austernhays
gv Sieinfteatze GG

Empfiehlt täglich
WiZlvA S

Von den einfachsten bis zu den gewähltesten
Mache besonders aus meinen anerkannt vorzüglichen Mittagstifch aufmerksam

im Abonnement k Couvert l Mark
Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt
Telegrammadresse Weinhans Halls

cv

Unter heutigem Tage verlege ich meine

Kk8taul stign8 u Ks8ttiof8 l okMSien
M

nebenan ach meinem nenerbanteu Grundstücke

Hallgasie Nr 7
Für das mir in meinem alten Grundstücke so reich erwiesene Wohlwollen besten

Dank sagend bitte ich mir dasselbe auch in dem neuen Lokale bewahren zu wollen

HV M vÄsi s Mw blaoso SsvN
I oowwvmllsr NsMks UsrGm

Dienstag Abeuds 8 Uhr in der Vulpv
HandWerker Meister Verein

Mittwoch den ZZ Februar Abends 8 Uhr
im Neuen TlMer

Ä KSchulpflichtige Kinder haben keinen Zutritt Der Borftand

VTtGr KZMW
Weinstuben und Austern Salon

Ar UärtsrstrÄsss 14
MNsxröe1i vLodln88 169

smxüsllt
Viiftitt ri

iil äsr Lt ä N ISOausssr äsm Owcl N
100 Stück ab LaUs 1k,00

voll Ä M anvoll 1 bi8 4 Ukr
8MMAI esrtv MD vr AZ it

Ü68örvirts Äillillsi

LlsöLllst Ki8 12 IHir dsllÄ3

c
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OKi zsIi ÄRvr U
xx l0S
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s
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s
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2 s

s
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S

Ad

Nur die ächte

MTSI sokUsfÄssits
beseitigt alle Hautunreinigkeiten Flsch
te l Finnen Mitesser Schorf und
Pickelchen Zu haben bei

FÄW

nur beste böhmische staubfreie Waare
gerissen und ungerissen

Halvdmnen Dmmkii Liixns Dmincn
I si tiN MvttVA

in jeder Preislage

S GZ ttKB IMstt
Fertige Bezüge mW Betttücher

Fertige Cmwerts Pl e r ParaSekiffe
einfacher wie hochelegauter Ausführung

ÄKWWWWN

kill Äu5AS8ollo88srlö8 Oaoao I ulvör vsrsöksn mit 6sr

aus äsr Loliokolaäökski ik von W i Güliuv izf
ä s äsQ bÄr Aösunäksts uvä vvdlsLlimöLksQästs rWstüel Asträll

UV 8tIvr Voi vvrt
im Saale der Nmm Loge zu dm fünf Thürmen Albrechlstr

Dienstag den SR d M Abeuds V28 Uhr

Herr Pianist aus Dresden
Frl W Coneertsängerin aus Leipzig
Frl NILIINA Concert und Opernsängerin Halle
Herr SS Concertsänger Hamburg

Tbeil II Theil1 liös gpillons v Schumann Hr A Wilford

2 Arie Kennst Du das Land a d OperMignon v Thomas Frl Großschupf
3 Mein Herz thu Dich auf v Röder Herr

Katterberg

4 Arie der Rezia a d Oper Oberon von
Weber Frl Em Witzmann

s Adagio v Beethoven
d Canzonetta v A Dupont

6 Das Veilchen v Mozart
7 Duett Werner und Margarethe a d

Trompeter von Sttkkingen comp v Rie
de Herr Katterberg Frl Großschupf

2 a Das WaldschloH v A Wilford 1 Frl Witz
d Frühlingslied v Gounod mann

ÜÄroarols v Rubinsteinb LtMs v Dur
2 Nachtigallen Arie von Masss Frttul Eminy

Witzmann
a Liebst Du mich v Scharfe Fräul
0 Du fragst mich täglich v,s Grof

Msyer Helmund schnupf4 Terzett Das Veilchen v Cnrfchmann
r s Ja Du bist meine Seligkeit

v Hochm
d Thüringen ist mein Vaterland a d Oper Otto der Katterberg

Sckütz v Netzler
selig wer ein He

Duett v Tfchirch
6 O selig wer einHerz gefunden 1Frl,Witzmarm

Hr Katterberz
Des Abends v Schumann

d Concertwalzer v,A Wilford
s Im Herbst v R Franz

3 d Ätütterchen sei nicht böse
Meyer Helimmd

mz töje v

A Wilford
Herr

Frl Emmy
Witzmann

Billets sind im Vorverkauf nummerirter Platz 1 75 unnummerirter Platz
1 25 ß bei Herrn Firma Mztriltrvckt Barfüßerstrzu haben An der Kasse kostet ein nummerirter Platz 2 e n unnummerirter Platz
1 50 H

Wahivereill
der

deutschen Reichspartei für die Stadt Halle
und den Saalkreis Ä

OeffelMche Versammluug
Dienstag den St Februar d I Abends 8 Uhr im hier

S siKSlssrÄiiiiziA
1 Mittheilungen über die bisherige Thätigkeit der freiwilligen Krankenpfle ge im Kriege

und über die Bestrebungen der Genossenschaft zur freiwilligen Pflege verwundeter
und erkrankter Krieger durch Herrn Banquier Lehmann

2 Vortrag des Herrn Oberbergrath vr Arndt über die bevorstehende Alters und
Invaliden Versicherung der Arbeiter

Die Mitglieder der confervativen Partei und der nationaWe ralen Parte
werden zu dieser Versammlung ergebenst eingeladen Der Wvn iand

Für den redaktionellen und Jnferatmtheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buchdruckerei R
Expedition des HaAe schen Tageblattes Große Wlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr TMchm ann w Halle

Hierzu I Beilsge
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